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Target Coasting -> Kunden Budget
Abschreibung -> Finanzierungs Instrument / Ausgabenunwirksam

Z.B. Miete / Ausgabenwirksam
Je länger die Abschreibungsdauer, desto niedriger die jährliche Abschreibung

Abschreibung Linear -> Anschaffungspreis : Nutzungsdauer
Abschreibung Degressive -> Anfang hohe Abschreibung danach niedriger
Abschr. nach Leistungseinheit -> Anschaffung : Leistungseinheiten

Mixabschribung -> häufig 60% Linear und 40% Leistungseinheit

Anschaffung skosten -> Maschine Preis heute (Bilanziel)
Widerbeschaffung skosten -> Maschine Preis in z.B. 5 Jahren (Kalkulatorisch)

Netto Investition -> Ohne Kostensteigerung (Kaufpreis) Jahr 2006    500000 Euro
Brutto Investition -> MitKostensteigerung (Wiederbeschaffung) Jahr 2010    550000 Euro

Erlös
- Aufwendungen
-----------------------------------------------
= Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -> Betriebsergebnis (BE)

Außerordentliche Erträge
- Außerordentliche Aufwendungen
-----------------------------------------------
= Außerordentliches Ergebnis -> Neutrales Ergebnis

= Gesamtergebnis -> Jahresüberschuss / - Verlust

Billanzielle Abschreibung -> Lt. Finanzamt (z.B. 8 Jahre)
Kalkulatorische Abschreibung -> Lt. Innerbetriebliche Kalkulation 

 (Maschine wird nach 4 Jahre rausgeschmissen)
Grundkosten -> z. B. Löhne
Anderskosten -> Abschreibung Billanziell/Kalkulatorisch -> halt anders...
Zusatzkosten -> Kalkulatorische Miete (Gebäude gehört Chef)

Kapitalgesellschaft GmbH -> Geschäftsführer -> Arbeitnehmerlohn
Personengesellschaft KG -> Chef -> Kalkulatorischer Lohn

Maschinen müssen mindestens 80% Auslastung haben um sich zu rechnen (einschicht)

Top (Markt) Meistens gibt der Markt den Preis vor

Down (Betrieb)

mögliche Gewinnverwendung -> 1. Rücklagen
2. Schuldenabbau
3. Ausschüttung an Eigner
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Betriebsnotwendiges Anlagevermögen (ohne stillgelegte Maschinen und Hallen)
 + Betriebsnotwendiges Umlagevermögen (Roh, Hilfs und Betriebsstoffe)

-----------------------------------------------
 = Betriebsnotwendiges Vermögen

 - Abzugs Kapital (Kundenanzahlung, Lieferantenkredit
 Rückstellungen -> Zahlung nach Rechnungsfälligkeit)

-----------------------------------------------
 =Betriebwirtschaftliches Kapital

Durchschnittlich gebundenes Kapital -> Anschaffung :2 x Zinssatz

BAB (Betriebsabrechnungsbogen):

Gemeinkostenzuschlagssätze

Hauptkostenstellen -> Primärkosten
1.         Umlegung

Allgemein Kostenstellen -> Pförtner              der
Hilfskostenstellen -> AV 2.   Sekundärkosten

Materialkosten Fertigungskosten Verwaltungskosten Vertriebskosten

KEK 100.000 100.000 Basis 410.000     -----> 410:000

GK 10.000 200.000 15.000 8.000

MGK%   10 %   200 %   3,66 %   1,95 %

Material -> Nicht über 20% Zuschlag
Fertigung -> Immer über100% Zuschlag

SEKvt -> Sondereinzelkosten Vertrieb z.B. Spezialverpackung für ein Produkt

Kaufpreis

Halber
Wert

Ende Abschreibung

Breakeven Point
Gewinnschwellen Punkt

Gesamt Kosten

Erlöse

Variable Kosten
Fix Kosten

Verlust

Gewinn
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MEK ; Materialeinzelkosten
+ MGK ; Materialgrundkosten
----------------- ---------------------------
= MK ; Materialkosten

+ FEK ; Fertigungseinzelkosten
+ FGK ; Fertigungsgrundkosten
+ Sek d. F. ; Sondereinzelkosten der Fertigung
----------------- ---------------------------
= FK ; Fertigungskosten
= HdK Erzeugung ; Herstellungskosten der Erzeugung

+/-  BV ; Bestandsveränderung

----------------- ---------------------------
= HdK Absatz ; Herstellungskosten des Absatz

+ VwGK ; Verwaltungs Grundkosten
+ VtGK ; Vertriebs Grundkosten
----------------- ---------------------------
= SK ; Selbstkosten

Deckungsbeitrag :

Erlös ; 10 Euro
- Kv ; 5 Euro (Kosten variabel)
----------------- --------------------------------------------
= DB ;  5 Euro (Deckungsbeitrag)

- Kf ; 4 Euro (Fixkosten)
----------------- --------------------------------------------
= Gewinn/Stk. ;  1 Euro

Break Even Point / Gewinnschwellenpunkt :

KF = 400.000 ; Gesamt Fixkosten

 KF : Stück DB = Break Even

400.000 :  5 Euro = 80.000

Welche Maschine ist Billiger? (kritische Auslastung):

Anschaffung Maschine 1 -   Anschaffung Maschine 2
Kritische Auslastung = -------------------------------------------------------------------

Stk. Variabel Maschine 1 -   Stk. Variabel Maschine 2

www.haufe.de -> Kostenrechnung. Haufe TaschenGuide, Band 26
ISBN: 3-448-07975-8
Deckungsbeitragsrechnung. TaschenGuide, Band 57
ISBN: 3-448-07917-0


